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D E U T S C H E S   I N S T I T U T   F Ü R   B A U T E C H N I K 
Anstalt des öffentlichen Rechts 

10829 Berlin, 16. Dezember 2003 
Kolonnenstraße 30 L 
Telefon: 030 78730-355 
Telefax: 030 78730-320 
GeschZ.: IV 35-1.19.14-163/03 

Bescheid 
über 

die Änderung und Verlängerung der Geltungsdauer 
der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung vom 7. Juni 2002 

Zulassungsnummer:  Z-19.14-1244 

Antragsteller: SCHÜCO International KG 
Karolinenstraße 1-15  
33609 Bielefeld  

Zulassungsgegenstand: Brandschutzverglasung "Schueco Firestop II G 30" 
der Feuerwiderstandsklasse G 30 nach DIN 4102-13 

Geltungsdauer bis: 15. Dezember 2008 

Dieser Bescheid ändert die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung  und verlängert die Geltungsdauer 
der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung. Dieser Bescheid umfasst drei Seiten. Er gilt nur in 
Verbindung mit der oben genannten allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung und darf nur 
zusammen mit dieser verwendet werden. 
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ZU II. BESONDERE BESTIMMUNGEN 
Die Besonderen Bestimmungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung werden wie folgt geän-
dert und ergänzt. 
 
1. Der Abschnitt 2.1.2.1 erhält folgende geänderte Fassung 
 
 Für den Rahmen der Brandschutzverglasung sind Aluminium-Verbundprofile der Legierung 

EN AW-6060.71 F22 nach DIN EN 12 020-11 entsprechend Anlage 6 zu verwenden, die 
durch PA-Formleisten und Aluminiumverbundleisten zu Hohlkammerprofilen zusammen zu 
setzen sind. Die Hohlräume der Profile sind entsprechend Anlage 7 mit einer ca. 10 mm 
dicken Brandschutzmasse2 auszufüllen. Die Zusammensetzung der Brandschutzmasse 
muss der bei den Zulassungsprüfungen verwendeten entsprechen. Wahlweise dürfen die 
Rahmenprofile in Eloxalqualität nach DIN 17 611 ausgeführt werden. 

 
2. Der Abschnitt 2.2.3.2 erhält folgende geänderte Fassung 
 
 Kennzeichnung der Bauprodukte nach den Abschnitten 2.1.2.1, 2.1.2.4 bis 2.1.2.6, 2.1.3.2, 

2.1.4.1 und 2.1.5 
 Die Bauprodukte nach den Abschnitten 2.1.2.1, 2.1.2.4 bis 2.1.2.6, 2.1.3.2, 2.1.4.1 und 2.1.5 

bzw. die Verpackungen der Produkte oder die Beipackzettel oder die Lieferscheine oder die 
Anlagen zu den Lieferscheinen müssen jeweils vom Hersteller mit dem Übereinstimmungs-
zeichen (Ü-Zeichen) nach den Übereinstimmungszeichen-Verordnungen der Länder gekenn-
zeichnet werden. Die Kennzeichnung darf nur erfolgen, wenn die Voraussetzungen nach 
Abschnitt 2.3 erfüllt sind. 

 
3. Der Abschnitt 2.3 erhält folgende geänderte Fassung 
 
2.3.1 Allgemeines 
 Für die Bauprodukte nach den Abschnitten 2.1.2.2, 2.1.2.3, 2.1.2.7 und 2.1.3.1 ist die Über-

einstimmung mit den Bestimmungen dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung durch 
eine Werksbescheinigung "2.1" nach DIN EN 10 204:1995-08 nachzuweisen.  

 Für die Bauprodukte nach den Abschnitten 2.1.1, 2.1.2.1, 2.1.2.4 bis 2.1.2.6, 2.1.3.2, 2.1.4.1 
und 2.1.5 gilt: 

 Diese Bauprodukte dürfen für die Herstellung der Brandschutzverglasung nur verwendet 
werden, wenn für sie der im jeweiligen Verwendbarkeitsnachweis geforderte Übereinstim-
mungsnachweis vorliegt. 

2.3.2 Werkseigene Produktionskontrolle 
 In jedem Herstellwerk der Bauprodukte nach den Abschnitten 2.1.2.2, 2.1.2.3, 2.1.2.7 und 

2.1.3.1 ist eine werkseigene Produktionskontrolle einzurichten und durchzuführen. Unter 
werkseigener Produktionskontrolle wird die vom Hersteller vorzunehmende kontinuierliche 
Überwachung der Produktion verstanden, mit der dieser sicher stellt, dass die von ihm her-
gestellten Bauprodukte den Bestimmungen dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung 
entsprechen. 

                                            
1  DIN EN 12 020-1: Aluminium und Aluminiumlegierungen - Stranggepresste Präzisionsprofile aus Legie-

rungen EN AW-6060 und EN AW-6063 - Teil 1: Technische Lieferbedingungen 
2  Materialangaben sind beim Deutschen Institut für Bautechnik hinterlegt. 
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 Die werkseigene Produktionskontrolle soll mindestens die im Folgenden aufgeführten 
Maßnahmen einschließen: 

− Beschreibung und Überprüfung der Ausgangsmaterialien und der Bestandteile. 
 Die Ergebnisse der werkseigenen Produktionskontrolle sind aufzuzeichnen und auszu-

werten. Die Aufzeichnungen müssen mindestens folgende Angaben enthalten: 
− Bezeichnung des Bauprodukts bzw. des Ausgangsmaterials und der Bestandteile 
− Art der Kontrolle oder Prüfung 
− Datum der Herstellung und der Prüfung des Bauprodukts bzw. des Ausgangsmaterials 

oder der Bestandteile 
− Ergebnis der Kontrollen und Prüfungen und, soweit zutreffend, Vergleich mit den 

Anforderungen 
− Unterschrift des für die werkseigene Produktionskontrolle Verantwortlichen. 

 Die Aufzeichnungen sind mindestens fünf Jahre aufzubewahren. Sie sind dem Deutschen 
Institut für Bautechnik und der zuständigen obersten Bauaufsichtsbehörde auf Verlangen 
vorzulegen. 

 Bei ungenügendem Prüfergebnis sind vom Hersteller unverzüglich die erforderlichen 
Maßnahmen zur Abstellung des Mangels zu treffen. Bauprodukte, die den Anforderungen 
nicht entsprechen, sind so zu handhaben, dass Verwechslungen mit übereinstimmenden 
ausgeschlossen werden. Nach Abstellung des Mangels ist - soweit technisch möglich und 
zum Nachweis der Mängelbeseitigung erforderlich - die betreffende Prüfung unverzüglich zu 
wiederholen. 

 
3. Der Abschnitt 3.1.3.2 erhält folgende geänderte Fassung 
 
 Anwendung als Innenwand 
 Für die Anwendung der Brandschutzverglasung als innere Wand bzw. in inneren Wänden ist 

die Standsicherheit entsprechend DIN 4103-13 (Durchbiegungsbegrenzung ≤ H/200, Ein-
baubereich 2) nachzuweisen bzw. der Überprüfung des statischen Nachweises 
Nr. S-WUE 000209 der LGA Bayern, Prüfamt für Baustatik der Zweigstelle Würzburg, vom 
26.02.2001 zu entnehmen. Danach ist das Rahmenprofil 152690 gemäß Anlage 6 für Brand-
schutzverglasungen mit einer Höhe von 4500 mm und einen Pfostenabstand von 2170 mm 
bzw. einer Höhe von 3500 oder 2500 mm und einen Pfostenabstand von 2250 mm nachge-
wiesen. 

 Die Pfosten müssen ungestoßen über die gesamte Höhe der Brandschutzverglasung durch-
laufen. 

 
 
Bolze  Beglaubigt 

                                            
3  DIN 4103-1: 1984-07 Nichttragende innere Trennwände; Anforderungen, Nachweise 


